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Komplette Unterlagen
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_______________________________________________________

▪ Atem-, Stimm- und Sprechpädagoge, Sprech- und Kommunikationswissenschaft, 
Rhetorik, Mediation, BGM

▪ Körpertherapeut, Rolfer®, Fitnesstrainer B-Lizenz

▪ Unternehmensberatung

▪ Demografieberater - Führungskräftetraining

▪ Rhetorik und Kommunikation

▪ Konfiktmanagement und Mediation

▪ Veränderungsmanagement 

▪ Betriebliches Gesundheitsmanagement, Schwerpunkt Psychosoziale 
Gesundheit













Deutschland benötigt ein positives Leitbild der 
Digitalisierung, an dem sich alle relevanten Akteure in 
Bund, Ländern und Kommunen orientieren.“

Prof. Dr. Peter Parycek, Donau-Universität Krems
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Touch

Wie



Tec and Touch
(Digitale) Veränderungen in die Köpfe bringen



1. Zeit der Veränderung. 
Mut zur Lücke

2. Changemanagement. 
Mutig in die neue Weiten

3. Change Kommunikation.
Wir brauchen ein emotionales Ja

4. Tec and Touch.
Werde Veränderer. Jetzt.











▪ 70% aller Change-Projekte scheitern             
John P. Kotter

▪ Fast 2/3 der heutigen Kinder werden in Jobs 
arbeiten, die es heute noch gar nicht gibt   
Duke Universität

▪ Die Schere zwischen Technologie und 
Menschen geht zunehmend auseinander

▪ Die Digital Natives von Heute sind die 
Abgehängten von Morgen

▪ Ca. 18 Mio. Arbeitnehmer sind von der 
Digitalisierung direkt betroffen Ing. Diba, 2015



Digitalisierung

Megatrends

Globalisierung Demografischer 
Wandel

Nachhaltigkeit

http://www.digitalwiki.de/begriffe/




Digitale Medien und Stressbelastung

Quelle: EY



Arbeits-
kosten

Smart 
City

Alterung

DiversityUrban-
isierung

Asien

Migra-
tion

Daten-
speicher

Quali-
fizierung

Gesund-
heit

Ressour-
cen

Fight for
TalentsTechno-

logien

Kon-
zerne

Kosten-
druck



V olatitltät

U unsicherheit

K omplexität

A mbigulität

V ernetzung

O ffenheit

P artizipation

A gitität

Antwort

Vertrauen



Strategien / Heuristiken

a. Grobe Vereinfachungen

b. Immunisierung gegen Kritik

c. Stereotypen

d.Fortschreibung durch Wissen 
und Routine

e. Schnellschusspläne

f. Nebenwirkungen werden 
nicht bedacht

g. Exkulpationstendenz



TeamTeam

Scrumer Scrumer

Felipe Massa in England 2017

1,77 Sekunden bis zum Grünlicht
2,02 Sekunden bis zum Wegfahren





Scrumer

a. Dienende Funktion

b.Multiple Maßnahmen

c. Übersicht

d.Denken in Kausalnetzen

e. Häufige Realitätsprüfung

f. Reagiert auf Veränderung

g. Kommunikator und 
Organisator



Scrumer als CDO
Übersicht behalten

Wissens-
management

Netzwerke

Komplexität 
reduzieren

Agile Teams

Fehlerkultur



1. Zeit der Veränderung. 
Mut zur Lücke

2. Changemanagement. 
Mutig in die neue Weiten

3. Change Kommunikation.
Wir brauchen ein emotionales Ja

4. Tec and Touch.
Werde Veränderer. Jetzt.





Notwendigkeit von strategischem Prozessmanagement 

Digitale Verwaltung 2020, Prozessmanagement, S.II, 3.2018 





Phasen der Veränderung

Fatzner, 2001



Projekte scheitern
______________________

a. Management weiß, was gut ist

b. Fehlende Erfahrung und Wissen

c. Fehlende Verantwortung

d. Zeitbudget

e. Struktur versus Organisation

f. Komplex – daher nicht planbar

g. Fakten zum Change



Wind

Strömung

Fakten - Sache - Logik

• Stimmung
• Gefühl
• Ängste
• Wertvorstellung
• Interpretationen





Prinzipien der Organisationsentwicklung

a. Integration und Partizipation

b. Respekt und Wertschätzung

c. Akzeptiere Gefühle, Ängste und Widerstände

d. Lerne mit Mehrdeutigkeiten, Unbestimmtheit     
und Unsicherheit umzugehen

e. Erhalte Flexibilität und Eigenschaften der 
Anpassung und gestalte die Evolution

f. Kommuniziere rechtzeitig und transparent                      
in alle Richtungen

vgl. Häfele 2009



Reorganisationskonzept nach Lewin  1947-1951





Initialisierung

Wandlungsbedarf 
feststellen

Wandlungsträger 
aktivieren

Konzipierung

Wandlungsziele 
festlegen

Maßnahmenprogramm 
entwickeln

Mobilisierung

Wandlungskonzept 
kommunizieren

Wandlungsbereitschaft 
und 
Wandlungsfähigkeit 
schaffen

Umsetzung

Prioritäre Vorhaben 
durchführen

Folgeprojekte 
durchführen 

Verstetigung

Wandlungsergebnisse 
verankern

Wandlungsbereitschaft 
und –fähigkeit sichern

Phasen und Aufgaben des Change Management    Krüger, 2009



a. Wandlungsbedarf feststellen

1. Bewusstsein schaffen

2. Vision entwickeln

3. Organisationsanalyse

b. Wandlungsträger aktivieren

1. Betroffenenanalyse

2. Führungskräfte

3. Befürworter

Initialisierung Konzipierung Mobilisierung Umsetzung Verstetigung



a. Wandlungsziele festlegen

1. Richtung festlegen

2. Rahmenbedingungen konkretisieren

3. Prozess konzipieren

b. Maßnahmenprogramm entwickeln

1. Stärken – Schwächen Analyse

2. Sichtweisen klären

3. Konzepte beurteilen und auswählen

4. Aufgabenverteilung

5. Durchführungsentscheidungen treffen

Initialisierung Konzipierung Mobilisierung Umsetzung Verstetigung



a. Wandlungskonzept kommunizieren

2. Überzeugungsstrategien

3. Authentische Führung

b. Wandlungsbedingungen schaffen

1. Voraussetzungen und Bedingungen definieren

2. Anpassung der Strukturen

3. Maßnahmen des Projektmanagement

Initialisierung Konzipierung Mobilisierung Umsetzung Verstetigung



a. Prioritäre Aufgaben durchführen

1. Reihenfolge von Teilprojekten

2. Teilziele festlegen

3. Neues prüfen

b. Folgeprojekte durchführen

1. Ergebnisse und Erfahrungen klären

2. Korrekturen im Prozess

3. Teilprojekt realisieren

Initialisierung Konzipierung Mobilisierung Umsetzung Verstetigung



a. Wandlungsergebnisse verankern

1. Ergebnisse prüfen

2. Konsequenzen klären

3. Verantwortung übertragen

b. Wandlungsfähigkeit sichern

1. Potenziale weiterentwickeln

2. Lernplattformen schaffen

Initialisierung Konzipierung Mobilisierung Umsetzung Verstetigung



Digitale Verwaltung 2020, Prozessmanagement, S. 2, 3.2018 

Aufgaben im Prozessmanagement - KVP



Zusammenfassung
a. Strategischer Wandel

b. Organisatorischer Wandel

c. Mentale Wandel

d. Lernende Organisation



1. Zeit der Veränderung. 
Mut zur Lücke

2. Changemanagement. 
Mutig in die neue Weiten

3. Change Kommunikation.
Wir brauchen ein emotionales Ja

4. Tec and Touch.
Werde Veränderer. Jetzt.



Vier kritische Erfolgsfaktoren 

Change Management … in der öffentlichen Verwaltung, bmi 2009, S. 16



Mercer 2019



Future 
Skills

Techno-
logisch

Digital Klassisch



a. Lebenslanges Lernen

b. Eigenverantwortlichkeit

c. Entwicklungsbegleitung

d. Lernorientierte 
Arbeitsumgebung

e. Orientierung im 
Weiterbildungsdschungel

f. Kommunikations- und Medien-
kompetenz für vernetzte 
Arbeitsumgebung

Arbeit 4.0 – Was hilft?



Rede

Präsentation

Gesprächsführung

Moderation

Verhandlungs-
management

Konflikt-
management

Erfolgsfaktor Change Kommunikation 



Statement

Elevator 
Pitch

Briefing -
Debriefing

Rede





Präsentation









Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit



Kawasaki-
Methode

Godin -
Methode

Präsentations-
Zen



Wirkung durch weglassen









Gesprächsführung
a. Informationsgespräche

b. Sondierungsgespräche

c. Problemgespräche

d. Überzeugungsgespräche

e. Feedbackgespräche

f. Konfliktgespräche

g. Beurteilungsgespräche

h. Konferenzen

i. Kündigungsgespräche

j. Small Talk



Kommunikationsstörer

a. Befehlen, Vorwürfe, Abwertung

b. Herunterspielen oder Bagatellisieren

c. Eigene Person in den Vordergrund

d. Gesprächspartner gering schätzen

e. Warnen und Drohen

f. Unterbrechen

g. Lebensweisheiten zum besten geben

h. Vermehrt von sich reden

i. Ausfragen

j. Vorschläge und Lösungen vorschnell anbieten



Kommunikationsförderer

a. Angenehme Rahmenbedingungen

b. Klarheit - Offenheit

c. Aktives Zuhören

d. Ergebnisse werden gemeinsam 
herausgearbeitet

e. Nachfragen

f. Weiterführen – Denkanstöße  geben

g. Zusammenfassen

h. Gefühle werden angesprochen

i. Konstruktiver Umgang mit Konflikten

j. Vertrauen



Fünf Schritte zu einer guten Gesprächsführung

Vorbereitung

Organisatorisch und 
inhaltlich

Analyse

Gesprächsziel

Struktur

Kontaktphase

Begrüßung

Small Talk

Anknüpfungspunkte

Gute Atmosphäre

Kernphase

Informationen

Wünsche des 
Gesprächspartners 

Probleme darstellen

Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede

Gespräch steuern

Aktives Zuhören

Verhandlungs- und Einigungsphase

Argumente austauschen

Lösungsoptionen 
entwickeln

Lösungsalternativen 
bewerten

Gemeinsame Lösungen 
finden

Gemeinsame Umsetzung 
planen

Umsetzungs- und 
Pflegephase

Positives herausstellen

Plan entwickeln

Dokumentieren

Plan kontrollieren



Konflikt

Verhandlung

Moderation

Gespräch

Gespräch ist die Basis – mit gegenseitigen Wirkungen



Moderation

a. Kommunikation, besonders 
Gesprächskoordination

b. Gruppendynamik

c. Kreativitätstechniken

d. Visualisierung

e. Medien

f. Moderationskoffer

g. Methodenkoffer



Übersicht der speziellen Moderationsformate

• Strategieworkshop

• Erarbeitungsmoderation

• Entscheidungsmoderation

• Umsetzungsmoderation

• Entwicklungsmoderation

• Konfliktmoderation

• Speed-Meeting-Moderation

• Organisationsentwicklung

• Prozessoptimierung

• Diversity Management

• Change Management

• Projektmanagement

• Leadership-Management

• Bürgerbeteiligung

• Kommunale und regionale 
Entwicklungsprozesse

• Moderation von Lehr- bzw. 
Lernveranstaltungen



Der Raum - Beispiel



Der Raum - Beispiel



Fünf Schritte zu einer guten Moderation

Vorbereitung

Störungsfreier Ablauf

Arbeitsdimension und 
Prozessdimension

Erwartungen klären

Ziele klären

Zeit klären

Methoden 

Tagesplan

Anfangsphase

Anfang vor dem Anfang

Small Talk

Begrüßung

Hintergrund

Rollen klären

Gesprächs- du 
Verhaltensregeln 
festlegen

Gegenseitiges Vorstellen

Durchführungsphase

Sammeln

Wählen

Bearbeiten in 
Arbeitsgruppen

Präsentieren der 
Arbeitsgruppen

Ergebnisse sichern

Abschlussphase

Positives herausstellen

Harte Fakten – weiche 
Fakten

Dokumentation

Bilanz ziehen

Konsequenzen

Offene Punkte und 
Follow-Up

To-Do-Listen erstellen

Umsetzungs- und 
Pflegephase

Plan kontrollieren



Verhandlungsmanagement

- 75%



Verhandlungsmanagement



>> Verhandeln ist das alltägliche und 

universelle Koordinationsinstrument im 
privaten, politischen und geschäftlichen 
Bereich, und ist deshalb in seiner 
Bedeutung kaum zu überschätzen.

Leight L. Thompson



Voeth / Herbst  S.30

18%

82%

Stellen Verhandlungen ein Teil der Ausbildung dar?

Ja Nein



Diese  6 Killer Eigenschaften 
brauchen Sie bei Verhandlungen

1. Frechheit siegt

2. Tempo erhöhen

3. Unerwartet zuschlagen

4. Unterbrechen

5. Bluffen

6. Sachlich bleiben

28.05.2013

Die fünf häufigsten Verhandlungstricks -

wie Sie die  Gegenseite auskontern.

1. Zeitdruck

2. Schlecht platzieren

3. Loben, Schmeicheln & Spiegeln

4. Verantwortung weitergeben

5. Good Guy, Bad Guy

10.06.2014

„ „



a. Behandeln Sie Menschen und die Sache 
getrennt voneinander

b. Konzentrieren Sie sich auf Interessen 
nicht auf  Positionen

c. Entwickeln Sie möglichst viele 
Entscheidungsoptionen

d. Bestehen Sie auf objektiven 
Beurteilungskriterien

Harvard - Konzept



Vorbereitungs- und Eröffnungsphase

Austauschphase

Fakten klären

Positionen klären

Präferenzen klären

Verhandlungsergebnisse klären

Side Deal

Excluding

Verhandlungsphase

Optionen finden

Mögliche Konzessionen und 
Kompromisse artikulieren

Lösungen gemeinsam suchen und finden

Möglich Unterschiede und Widerstände 
gemeinsam überwinden

Mögliche Preisvorstellung nach 
Annäherung nennen

Einigungsphase

Signale erkennen

Fragetechniken

Einwand - Vorwand

Konzentration auf größten Nutzwert

Überzeugungsstrategien

Gespräch

Abschluss

5 Schritte zum Verhandlungsmanagement



Konfliktmanagement





4-Feld-Lösungsprozess

Lösungsprozess

Soll - Zustand

Option / LösungHerausforderung

Ist - Zustand



5 Schritte zum Konfliktmanagement

Eröffnung

Darlegung

Themen sammeln, gewichten 
und Reihenfolge klären

Sichtweisen der Parteien 
darlegen

Direkte Kommunikation 
ermöglichen

Subjektive Sichtweisen 
akzeptieren

Perspektivwechsel 
ermöglichen

Erhellung

Positionen und Bedürfnisse 
hinter den Positionen klären

Positionen in Interessen 
umwandeln

Vorwürfe in Bedürfnisse 
umwandeln

Selbstbild / Fremdbild klären

In die Zukunft blicken

Handelnde werden

Lösung

Optionen entwickeln

Kreative Suche nach Lösungen

Forderungen in Bitten 
umwandeln

Handlungsalternativen suchen

Optionen auf Machbarkeit 
prüfen

Optionen festlegen

Vereinbarung

Durch Verhandeln zu 
Entscheidungen kommen

Umsetzung nach SMART-
Kriterien verabreden

Widerstände bedenken

Offene Punkte klären

Schriftlich fixieren

Abschluss feiern

Begleitung klären

Nachtreffen vereinbaren



a. Enterprise 2.0

b. Web 2.0

c. Work Out Loud

d. vitero

Virtuellen Teams



1. Zeit der Veränderung. 
Mut zur Lücke

2. Changemanagement. 
Mutig in die neue Weiten

3. Change Kommunikation.
Wir brauchen ein emotionales Ja

4. Tec and Touch.
Werde Veränderer. Jetzt.



Digitallotse als

Innovator
Vernetzer
Sinnstifter
Motivator
Begleiter

Entwickler



Organisation 
gestalten

Mitarbeiter 
entwickeln

Führung 
verändern

Veränderung 
anstoßen

Werde Veränderer. Jetzt.

Wandlungsbedarf Wandlungsbereitschaft Wandlungsfähigkeit



Kompetenzen Planung Menschen Kommunikation Kultur

a. Soziale Kompetenzen

b. Gestaltungsmotivation

c. Flexibilität

d. Durchsetzungskraft

e. Grenzen



a. Flexibilität

b. Organisations- und 
Projektziel

c. Aufgabenplanung

d. Personalplanung

e. Software

Kompetenzen Planung Menschen Kommunikation Kultur





a. Anpassungsfähigkeit

b. Sorgen und Konflikte ernst 
nehmen

c. Wandlungsträger

d. Visionen, Sinn und Nutzen

e. Sicherheit und Vertrauen

Kompetenzen Planung Menschen Kommunikation Kultur



a. Offen und Transparent

b. Wertschätzend

c. Kooperationsfähigkeit

d. Motivation

e. Fragen und Zuhören

Kompetenzen Planung Menschen Kommunikation Kultur



a. Kaizen

b. Führung

c. Arbeitsklima

d. Kreativität

e. Fehlerkultur

Kompetenzen Planung Menschen Kommunikation Kultur



Prozessorientierung

Kundenorientierung

QualitätsorientierungKritikorientierung

Standardisierung



Zusammenfassung – 10 Leitsätze

1. Dem Wandel ein Gesicht geben

2. Den gesamten Prozess begleiten

3. Flexible und realistische Planung 

4. Mitarbeiter gewinnen

5. Personen kontinuierlich einbinden

6. Widerstände ernst nehmen

7. Offene Kommunikation

8. Partizipation ermöglichen 

9. „Veränderung können“

10. Wandel als Daueraufgabe betrachten

Change Management. Anwendungshilfe zu Veränderungsprozessen in der öffentlichen Verwaltung, 2009, S. 45



Zusammenfassung

Die aktuellen Megatrends sind in ihrer Auswirkung auf Organisationen sehr komplex. Dafür 
braucht es neue Veränderungs-Strategien. VOPA als Antwort auf VUCA

Bei den Veränderungsprozessen benötige Sie organisatorische und menschliche Ansätze

Eine transparente und offene Kommunikation, die alle Beteiligten einbezieht,  ist Grundlage einer 
erfolgreichen Digitalisierung in Organisationen

Von den persönlichen Kompetenzen bis zur Organisationskultur – Die fünf zusammenfassenden 
Anregungen bieten Ihnen als Digitallotse eine gute Orientierung, TEC and TOUCH zu verbinden.



Die Zukunft hat viele Namen.

Für die Schwachen ist sie das Unerreichbare.

Für die Furchtsamen ist sie das Unbekannte.

Für die Tapferen ist sie die Chance.

Victor Hugo (1802 – 1885)     



Was nehmen Sie mit?


